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Die Thorner 


die wünſchenswerthe Verbreitung. 


Berliner Brief. 

Von Karl Böttcher. 

Nachdruck verboten.) 

; Berlin, 28. Juni. 

„Können Sie mir mit ein paar hundert⸗ 
tauſend Mark aushelfen?“ — „Einen Augen⸗ 
blick! Ich will einmal nachſehen, ob ich noch 
Kleingeld bei mir habe... In der That, 
ich habe eine Schachtel ſchwediſcher Streich⸗ 
Dóljer gekauft und eine Droſchke zweiter Kaffe 
bezahlt, aber wenn Sie mir auf eine Million 
herausgeben wollen . Das ijt ohne Ueber⸗ 
treibung der Maßſtab der Gegenſätze, welche 
ſich während der, letzte Woche ſtattgefundenen 
Gerichtsverhandlung gegen den Scharfrichter 
Krauts zeigten. Die Thatſache, daß der Mann, 
der kalten Blutes ſo manchem zum Tode ver⸗ 
urtheilten Verbrecher den Kopf herunterſchlug, 
ſeine Vertheidigung mit zitternder Stimme 
unternahm, ja, oft ſogar in tiefſter Rührung 
und mit von waſſerhellen Thränen erſtickten 
Lauten Bs — gewiß, das war fiir den 
ruhigen Beobachter eine eigenartige pſychologiſche 
Erſcheinung. Dabei ſaß das Publikum Kopf 
an Kopf gedrängt, darunter natürlich eine große 
Anzahl eleganter Weiblichkeiten — Gerichts⸗ 
typen, wie ſie nur die Weltſtadt liefert. Das 
ſind Damen von jenem gewiſſen Alter, das man 
aus Höflichkeit in ihrer Nähe nicht ausſpricht, 
Damen, welche den größten Anſpruch auf Ehr⸗ 
barkeit erheben, aber ſtets dicht an der Linie 
wandeln, die ehrſame Frauen von der Demi⸗ 
monde trennt. Wenn du ſie ſiehſt, weißt du 
kaum, was du mehr bewundern ſollſt: das ge⸗ 
färbte Flachsblond ihrer Haare, welches als 
Schein von Jugendlichkeit den entſchwindenden 
übrigen Reizen nachhinkt, die Chemie des Teint's, 
der den Uebergang aller Farben zeigt, den 
Aufbau ihres Hutes, den 


Abonnements: Einladung. 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das dritte Vierteljahr erlauben wir uns hiermit in Erinnerung zu 
Die Zeitung erſcheint an jedem Werktage, jeder Sonntags⸗ 
nummer wird eine 8 Seiten ſtarke illuſtrirte Beilage beigefügt; dieſelbe 
erfreut ſich wegen ihres reichen, belehrenden und unterhaltenden Inhalts 


Die Thorner Oſtdeutſche Zeitung iſt 
Marienwerder das einzige freiſinnige Blatt; unerſchrocken hält ſie die 
Fahne der freiſinnigen Partei hoch; 
wichtigſten politiſchen Vorgänge des In⸗ und des Auslandes; für die 
politiſche Ueberſicht verfügt ſie über erprobte Mitarbeiter in Berlin, die 
angewieſen ſind, ſich bei hervorragenden Ereigniſſen des Telegraphen zu 
Ihre volle Aufmerkſamkeit widmet die Thorner Glideutſche 
Zeitung allen Vorgängen in der Provinz und in unſerer Stadt, ſie wird 
dabei von zuperläſſigen Berichterſtattern unterſtützt. a1 7 

Ueber Handel, Verkehr und Candwirthſchaft bringt die Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung ſtets zuverläſſige 
Bekanntmachungen betr. Verkäufe, Lieferungen zc. ift eine beſondere Ab- 
theilung gewidmet. Täglich erſcheinen telegraphiſche Birfenberidjte | 
von Berlin bezw. Königsberg. Auch für den unterhaltenden Theil iſt 
beſtens geſorgt durch gute Romane end kleinere Aufſätze beliebter Autoren. 
ſtdeutſche Zeitung 1 
weiteſten verbreitete Organ; fie hat nicht nur in vielen Kreiſen Oſt⸗ 
und Weſtpreußens, ſondern überhaupt in den verſchiedenſten Orten des 
Deutſchen Reiches eine erhebliche Zahl von Leſern. 


Der Preis für die Thorner Ofdentfche Zeitung beträgt für das 
Vierteljahr: bei den Kaiſerl. Poſtämtern 2,50 M., mit Beſtellgeld 2,90 M., 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 2 M. 


Die Redaktion und Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


uſtav Rothe. 


im Regierungsbezirk 


in dieſem Sinne beſpricht ſie die 


Nachrichten; den amtlichen 


iſt in unſerm Kreiſe das am 


Inſerate finden daher 


wiegenden, ſo verdächtigen Schritt oder das 
ganze Weib, welches ein Gemiſch von ſchwefeliger 
Tugend, ſtickſtoffhaltiger Moral, angekränkelter 
Liebe iſt, das aber ſonſt ſelbſtverſtändlich ganz 
famos ehrſam erſcheint. Wehe dem, der es 
wagen wollte, auch nur ein Wort des Ver⸗ 
dachtes laut werden zu laſſen, er ſollte ſehen, 
wie ihm das bekommen würde, der Brave!“ 
Aber ſchließlich, wer will es den Leuten 
verargen, wenn ſie ihrer brennenden Neugierde 
durch die Gerichtsverhandlung gegen den nun 
freigeſprochenen Scharfrichter einen guten Biſſen 
zuzuführen glaubten! Iſt doch ſeit der letzten 
Woche das in den Theatern ohnehin todtmüde 
pulſirende, öffentliche Leben nun vollſtändig ent⸗ 
ſchlummert. In den wenigen Muſentempeln, 


welche noch ſpielen, hat ſich zwiſchen dem 


Souffleur und den Schauſpielern, die in ſolcher 
Einöde auf einander angewieſen ſind, ein 
intimes Verhältniß herausgebildet und ein 
Direktor ſah ſich veranlaßt, in Berückſichtigung 
des Umſtandes, daß gegenwärtig die Mäuſe die 
einzigen Habitue's ſeines Kunſttempels bilden, 
eine Hauskatze zu einem größeren Gaſtſpiele ein⸗ 
zuladen. Wenn Angeſichts folder Situationen 
die Berliner Kritik — dem Zuge der Zeit 
folgend — ſtrikt und man in den Blättern nur 
tropfenweiſe Berichte über die Aufführungen 
erblickt, ſo iſt das wahrlich nicht zu verwundern. 
Wie ſchwierig iſt es gerade jetzt für einen 
ſolchen Kritiker, feinen Beruf auszuüben! Ueber 


der Reichshauptſtadt ein weicher Sommerabend. 


Die Mücken ſpielen in den ſchattigen Gängen 
des Thiergartens. Die Fröſche quaken melan⸗ 
choliſch zum Lied einer einſam niſtenden Nach⸗ 
tigall. Nachdem unſer Kritiker ſich den ganzen 
Tag auf dem journaliſtiſchen Streitroß ge⸗ 
tummelt, etwa Bismarck gute Rathſchläge ge⸗ 
geben oder in der orientaliſchen Frage eine 
neue Gewitterwolke entdeckt, will er mit Frau 
und Kindern einen Spaziergang unternehmen 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


A 


Veutſches Reich. 


Trinkſpruch auf das neuvermählte Paar aus, fällig, daß die re mb: von Preußen, 4 
2 


Kaiſer von der norwegischen Reife am 21. oder hoben fei. 


22. Juli wieder in Berlin eingutreffen. Der: 


nach 
30. 


privaten Charakter. 


werde ſich das Kaiſerpaar in Neapel nach | Es liege, wie 


Athen einſchiffen. Der Kaiſer habe 
Wunſch geäußert, die gegenſeitigen Beſuche 


und die Bruſt ausdehnen in Gottes freier dürften dieſelben 
Natur; aber nein, er ſoll in's Theater, um fehlen. 


eine alternde „Norma“ oder abgetakelte „Julia“ 
zu hören. Er möchte die Sänger des Waldes ver⸗ 
nehmen und ſoll die falſchen Töne einer mittel⸗ 
mäßigen „Elſa“ an ſein Ohr ſchlagen laſſen. 
Er ſoll den friſchen, freien Hauch der Natur 
mit dem Schimmer der Gasflammen ver⸗ 
tauſchen und ſich beim Herausgehen aus dem 
ſchwülen Raume eine Erkältung zuziehen. Zu⸗ 
dem lockt die Pracht irgend eines Sommer⸗ 
feſtes, weshalb in aller Welt da fehlen? Unſere 
namhaften Kritiker find eben realiſtiſche Nas 
turen und gehören keineswegs zu jenen Vege⸗ 
tarianern der Literatur, welche dreimal täglich 
Blätter und Blüthen zu ſich 


sible Becipaltene Metigeile oder deren Res i pf. 
in : bie Expedition Bra 10, 
cae f e 


ſelbe reift dann etwa am 28. deſſelben Monats | Rückfahrt nach Peters bur 


Auguſt | den Herren der Botſchaft empfangen, nahm ein A 
| erfolgt die Ankunft in Comes an der Nord- Frühſtück ein und fuhr um 9 Ühr weiter. 


- 
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— 
bes deutſchen und des italieniſchen Hofes 
möchten ſich alljährlich wiederholen. Dagegen 
wird die Nachricht, daß Fürſt Bismarck nach 


Neapel zu reiſen beabſichtige, dementirt. 


A 


iſt Domkandidak Keßler, Schüler des Gymnasiums 


$e AE y 
— Der Großfürſt Thronfolger traf 
ein ; er wurde von 


— Die „Braunſchweigiſche 


ihre Wirkung kaum ver: 


Wohl um gegen ſolche quälenden Wärme⸗ 
erſcheinungen einen effektvollen Kontraſt heraus⸗ 
zubekommen, haben es die Innungen deutſcher 


A 


Kürſchner unternommen, im Konzerthauſe eine 


„Pelzausſtellung“ zu arrangiren. ürde 
Sacher⸗Maſoch in Wonne ſchwelgen, ſähe er 
die weichen, vielfarbigen Schätze in dieſer 
Ausſtellung! Wie würde ſich ſein trunkenes 
Auge weiden ob dieſer haarigen und zottigen 
Schönheit, in der ſich ihm die höͤchſte Poeſie 
verkörpert, deren Göttin er zur Schutzheiligen 
erkor — ſie die ewig thronende Venus im 
Pelz! Es liegt eine Art Poeſie in dieſen 


nehmen oder in di : J 
Schmetterlingsſtaub in die Nase Schätzen, in dieſen Fellen, die in fernen Welt 


ſtopfen oder 

ſich in die Wolken ſchneuzen oder vor dem 
Schlafengehen mit dem Waſſer murmelnder 
Bäche gurgeln oder nach dem Aufſtehen Morgen⸗ 
thau trinken und dann über Weltſchmerz im 
Magen klagen. Für ſie heißt der oberſte 
Grundſatz bei Ausübung ihres Berufs: „Die 
Sachen ſehen, wie ſie ſind!“ und das kommt 
der dramatiſchen Kunſt ganz beſonders zugute. 
Eine gleiche Oede herrſcht gegenwärtig in 
mancher der großen, reichshauptſtädtiſchen 
Kneipen. Da merkt man deutlich, daß Berlin 
ſeit dem Aufenthalte des Königs von Italien 
einen ziemlich ſüdlichen Charakter trägt. Denn 
das Bier, welches in ſolchen Reſtaurants ver⸗ 
abreicht wird, hat eine Höhe der Temperatur, 
unter welcher das, derartigen Einflüſſen zugäng⸗ 
liche Zuckerrohr unbedingt im Freien fort⸗ 
kommen würde. Ich weiß nicht, ob dieſe 
Bierquellen ſchon einer chemiſchen Analyſe 
unterzogen worden ſind, ich zweifle aber nicht, 
daß dieſelben binnen kurzem unter den Warm⸗ 
quellen eine hervorragende Rolle zu ſpielen be⸗ 
rufen ſein werden. Bei Schüttelfroſt, Anlagen 
zur Trunkſucht und ähnlichen chroniſchen Leiden 


theilen raubluſtigem Gethier über die Ohren 
gezogen wurden, um das ſchmale Füßchen oder 
den ſchlanken Leib einer ſchönen Frau gegen 
Froſt und Kälte zu ſchützen. In dieſer Muffe 
aus zartem Tibetpelz werden ſich zwei kleine, 
weiße Hände verſtecken, jener prächtige, rothe, 
goldgeſtickte Mantel, mit dem weichen, hell⸗ 
grauen Chinchilla gefittert und beſetzt, wird 

warm um die weißen Schultern der 
ſchönſten Tänzecin legen, wenn fie, gefolgt von 
der Schaar ihrer Verehrer, den Ballſaal ver: 


Wie würde 


3%: 


€ 


4 


läßt. — Wem es aber bei ſolchen Pelzbe⸗ 3 


trachtungen zu warm werden ſollte, der mag 
ſich zu dem mächtigen Eisbären wenden, der 
auf hohem Podium unter dem blauen Banner 
der Innung treue Wacht hält und verachtend 
herabblickt auf all' das niedrige Pelzgethier 
zu ſeinen Füßen — er, des Eiſes ſtolze 
Majeſtät! 


3 


ne N 


ber fein Ehrenbürgerrecht; der Y 

wiberlie auf die Auſprache mit warnten, 
erzlichen Dankesworten. — Bei dem 
etzten Pfingſtſchießen unſerer Schützengilde 
Sat Herr Fabrikant Franke den Königs⸗ 
hub für Se. Königl. Hoheit den Prinzen 
Heinrich von Preußen abgegeben. Geſtern if 


nun aus dem Hofmarſchallamt des Prinzen an 
ben Vorſtand der hieſigen Gilde die Bus 
ie 
önigswürde der hieſigen Gilde für dieſes 
Eine Denkmünze 


vidtigung gelangt, daß Prinz Heinrich 


ahr angenommen habe. 
werde nachfolgen. 


—————— 2 ——— 


Lokales. 
Thorn, den 29. Juni. 


—[Bezinks⸗Ciſenbahnrath für 
Spe iſenbahr⸗Direktionsbezirk 
Bromberg.) Vorgeſtern hat in Bromberg 


unter Vorfit des Herrn Oberregierungsraths 
dicke die vieczehnte ordentliche Sitzung des 
genannten Bezirkseiſenbahnraths ſtattgefunden. 


die Handelskammer für Kreis Thorn war 


curd das Mitglied, Herrn M. Roſenfeld ver: 
ceten, Von den gepflogenen Verhandlungen 
ben wir folgende hervor: Zum ſtellvertretenden 
itgliede des Landes⸗Eiſenbahnraths war aus 
den Kreiſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
mue die Proving Oſtpreußen der Königliche 
Holiget-Prafident von Brandt in Königsberg 
Pr. gewählt worden. Der Herr Miniſter 
er öffentlichen Arbeiten hat dieſe Wahl nicht 
„tätigt, weil Herr v. B. ein öffentliches Amt 
„leidet, welches ihn nöthigt, an dem Amts⸗ 
zu wohnen und ihm jedenfalls nicht ges 
fottet, ſich dauernd und praktiſch mit der Land⸗ 
wirthſchaft zu beſchäftigen. An Stelle des 
eam v. B. wird Herr Saraßin⸗Bergenthal 
gewählt. — Der Antrag des Herrn Ritter⸗ 
outsbefigers Poll⸗Groß Samoklensk um bahn⸗ 
tige Hergabe von Vorſatzbrettern bei der Vere 
ung von Kartoffeln wird abgelehnt. — Herr 
aul⸗Braunsberg hatte die Erſtattung eines 
Ausnahme:Tarifs für den Artikel „rohe Felle“ 
beantragt, zieht aber ſeinen Antrag zurück, 
nachdem darauf hingewieſen worden, daß die 
Loviffommiffion bereits im September 1888 
ſe Detarifirung abgelehnt hat. — Der Antrag 
Herrn Rittergutsbeſitzers Poll⸗Samoklensk 
um Herabjegung der Fracht für Getreide und 
ühlenfabrikate von Spezialtarif I nach Spezial: 
II wird mit 16 gegen 9 Stimmen 
gelehnt, desgleichen mit 15 gegen 10 
immen ein Nebenantrag, für Getreide 
Mühlenfabrikate bei Verſendungen auf Ent⸗ 
nungen von mindeſtens 400 Kilometer Aus⸗ 
neſätze des Spezial⸗Tarifs III zu gewähren. 
Herr Pfaul⸗Braunsberg zieht ſeinen Antrag 
Herſtellung beſſerer Zugverbindungen auf 
Strecke Braunsberg⸗Mehlſack-⸗Allenſtein zurück, 
dem Seitens der Behörde die Erklärung 
jegeben, daß es in ihrer Abſicht liege, auf 
Strecken minderer Ordnung eine Trennung 
Set Güter⸗ von den Perſonenzügen und fo einen 
cd leunigten Gang der letzteren herbeizuführen. 


Auf der Weichſelſtädtebahn wird be 


abjidtigt, Zug 781 (Abfahrt Thorn 754 früh) 
ie Marienburg und den Zug 784 (Abfahrt 
Larienburg 557 früh) bis Thorn durchzuführen. 
Zu dem Antrage Erſtellung eines Aus⸗ 
nah metarifs für Torfſtreu durch Herabſetzung 
Des für den bezeichneten Artikel geltenden 
Spezial⸗Tarifs III um 25 pCt. vom 1. Sep: 
tember d. J. ab werden Amendements ange⸗ 
men, wonach Torfſtreu in derjenigen Stück⸗ 


guts klaſſe zu tarifiren if, die eine Ermäßigung 
genießt, und ferner denjenigen leichten Gütern 


¿uputegnen, denen bei einer Verladung von 


5009 Kilo die Ermäßigung zugeſtanden ift. — 


In der letzten Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
gigs war auf Antrag der Handelskammer für 
Thorn die Herſtellung einer beſſeren Zug⸗ 
verbindung zwiſchen Königsberg und Thorn 
au) dem Wege über Korſchen beſchloſſen. Die 
Könige, Eiſenbahn⸗Direktion theilt nun mit, daß 
die angeftrebte Verbeſſerung nur dadurch mög⸗ 


ich iſt, wenn auf der Oſtpreußiſchen Südbahn 


ein heſonderer Zug von Königsberg zum An: 


ſchlußs an den Schnellzug 42 eingelegt würde, 
was aber von der Direktion der genannten 
Bahn abgelehnt iſt. 

[Die diesjährige General: 
ſtabsreiſe des 2. Armee⸗Korps] 
wird unter Leitung des Chefs des General: 
fabes, Oberſt Kuhlmann, in der Zeit vom 3. 


ja 1 Junger Mann El 


eine Dame, der polnifchen Sprache 
4, zur Leitung eines Ausverkaufs 
Helucht. + Schirmer. 


— EI ee eee 

1 Jüchſenmachergehilfe 
Oder tüchtiger Schloſſer 
Find “i Pett ne ar en Büchſen⸗ 
mache rbeit. Zu bei 

Seughausd-Bii 1 Hage! ai 


A tiidstigen Klempnergeſellen 


und 1 Lehrlin 
langt K. renee Nee 1 
o ſchlergeſellen finden of 


dauernde 1 Vo! 
t u. guten Accor! 1 Küche 
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wack owsk rj rMoter bah snm. 


Ein Lehrling 


kann fic) melden bei Gebr. Lipmann. 


Der Laden van Wohnung, 
Altſtädter Markt Nr. 156, iſt vom 1. Octo- 
ber cr. ab zu vermiethen. Näheres bei 


e E E a ee ct 
Breiteſtr. 90 b bei F. Duszynski 

ſind zum 1. October d. J. 2 Zimmer, 
zuſammenhängend, mit beſonderem Eingang, 
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen. 
M. Zim. m u oh. Penf z verm. Schuhmitr.426. 


kl. Fam. Wohn., Jacobſtr. 318, 
herfekimaahnlher von Fofart z verme 


Ii d. 78 brausfichtlich vie Kreiſe von 
Tyorn, Brieſen und Strasburg Wpr. berühren. 
Während derſelben wird ein 3: bis 5maliger 
Quartierwechſel beabſichtigt und an einzelnen 
Orten ein mehrtägiger Aufenthalt genommen 
20 


werden. Das Kommando beſteht aus: 
Offizieren, 2 Unteroffizieren und 30 Mann, 
Zur 


der Ueberführung auf die Uferbahn zu beladen. 


Die Freigabe dieſes Verkehrs iſt namentlich mit 
Rückſicht darauf erwünſcht, daß die Handels⸗ 
kammer vor etwa 15 Jahren auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe unter Aufwendung erheblicher Koſten 
ein Lagerhaus errichtet hat, in welchem die 
hieſigen Gewerbtreibenden große Mengen Güter 
möglichſt 


lagern. Dieſe, wenn erforderlich, 
ſchnell und billig zur Stadt oder zur Weichſel, 
d. h. zum Verſandt auf dem Waſſerwege zu 
ſchaffen, liegt im allgemeinen Intereſſe. Die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg hat 
nun, nachdem der Vorſitzende der Handelskammer, 
Herr Schwartz jun., und die Mitglieder Herren 
Dietrich und Rawitzki vor einigen Tagen pers 
ſönlich vorſtellig geworden ſind, von einem 
näher zu beſtimmenden Zeitpunkte ab dieſen 
Locoverkehr widerruflich geſtattet unter der Be⸗ 
dingung, daß für denſelben auf Bahnhof Thorn 
Wagen vorhanden ſind und daß für die Loco⸗ 
fracht eine beſondere Entſchädigung von 6 Mark 
gezahlt wird. Es ſtellen ſich hiernach die Koſten 
für einen Waggon im Locoverkehr wie folgt: 
Locofracht 6 Mk., Ueberführungsgebühr 5 Mk., 
Rangirgebühr 1 Mk., im Ganzen alſo 12 Mk. 

— [Guſtav Adolf: Verein] Wie 
geſtern mitgetheilt, hat der weſtpreußiſche 
Guftav Adolf⸗Zweigverein in Graudenz getagt, 
gleichzeitig tagte der oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
verein in Allenſtein und der Poſener in Nakel. 
Im letzteren Ort war zur Begleitung der 
Geſänge und für ein im Schützengarten ſtatt⸗ 
findendes Konzert unſere WUrtillerieRapelle ge: 
wonnen, deren Leiſtungen bei allen Theil⸗ 
nehmern große Anerkennung fanden. — Ueber 
die Verhandlungen des Weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zial⸗Vereins in Graudenz wird noch gemeldet, 
daß in der General⸗Verſammlung am 27. Nach⸗ 
mittags die diesjährige erſte Liebesgabe von 
805 Mk. der Gemeinde Sypniewo (Kreis 
Flotow) bewilligt wurde. Die bei der Ab⸗ 


Als Ort für die nächte weſtpreußiſche Guſtav⸗ 
Adolf⸗Feier wurde Elbing ;beittinntt. 
— [Der Vaterländiſche Frauen⸗ 


Verein] hält Montag, den 1. Juni, Nach⸗ 
mittag 5 Uhr, im Konfirmandenzimmer des alt: 
ſtädtiſchen Pfarrhauſes eine Hauptverſammlung 
ab. Tagesordnung: Rechnungslegung und 
Vorſtandswahl. 

— Zum Sommerfeſt des Ra d⸗ 
fahrervereins.] Beabſichtigt wird 
morgen, wie bereits mitgetheilt, ein gemein⸗ 
ſchaftliches Fahren um die Stadt nach dem 
Wiener Kaffee⸗Mocker, wo die übrigen Ver⸗ 
gnügungen ſtattfinden. Die Fahrt beginnt 
3 Uhr Nachmittags, für dieſelbe hat die hieſige 
Polizei - Verwaltung die Benutzung der Pro: 
menadenwege freigegeben, worauf wir hier zur 
Vermeidung von Irrthümern beſonders auf: 
merkſam machen. Ñ 

— [Die Kapelle] des Inf.⸗Regts. von 
Borde (4. pom.) Nr. 21 hat in diefer Woche 
im Schützenhauſe zwei Wohlthätigkeitskonzerte 
gegeben und zwar eins am Mittwoch zum 
Beſten des Garniſon⸗Unterſtützungsfonds und 
Tags darauf das andere zum Beſten der durch 
das letzte Feuer Geſchädigten. Bei dem erſten 
Konzert iſt ein Ueberſchuß von 37 Mark, bei 
dem zweiten ein ſolcher von 32 Mark 20 Pf. 
erzielt worden. Der Kapelle und ihrem 
Dirigenten, welche ſich ſonach an zwei aufein⸗ 
ander folgenden Tagen in den Dienſt der 
Wohlthätigkeit geſtellt haben, gebührt ſicherlich 
Anerkennung. 

[Auf der Fahrt nach dem 
Schießplatze Gruppe] hat heute Mittag 
das 5. Fuß⸗Artillerie Regiment aus Poſen 
unſeren Bahnhof paſſirt, auf dem das Regiment 
von dem Offizierkorps und der Kapelle des 1 J. Fuß⸗ 
Art.⸗Regts. begrüßt wurde. Im 5. Regiment, 


(Wollmarkt). 


part., 
en 


Hebung des Verkehrs 
auf der Uferbabn] iſt die Handelskammer 
für Kreis Thorn wiederholt bei den zuſtändigen 
Eiſenbahnbehörden um Bewilligung eines Loko⸗ 
verkehrs zwiſchen Hauptbahnhof und Uferbahn 
vorſtellig geworden, d. h. es ſoll geſtattet ſein, 
auf dem Hauptbahnhofe Waggons zum Zwecke 


San Wohnung 1. 
Breiteſtr. 452, ſowie 2 Lagerkeller 
vermiethet ſofort oder ſpäter Di 
A. Rosenthal & Do; | ſchen Hauſes. 

lerſtraß 


welchem mehrer tentpaani 
Thorn gejtanoen haben, genugen viele Sohne 
Thorner Bürger ihre Militärpflicht, Eltern und 
Geſchwiſter der jungen Vaterlandsvertheidiger 
hatten ſich zahlreich auf dem Bahnhofe ein⸗ 
gefunden. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen 
Sitzung wurde zunächſt in Sachen der Ein⸗ 
ziehung der beiden in polniſcher Sprache er⸗ 
ſchienenen Bücher „Sen Turkowski“ und „Pan 
Jeremiasz“ verhandelt. Das Verfahren gegen 
das erſtere Buch wurde eingeſtellt, weil die 
Verbreitung deſſelben im Bezirk Allenſtein er⸗ 
folgt iſt; in der Angelegenheit des zweiten 
Buches hatte die hieſige Strafkammer bereits 
unterm 22. Februar dieſes Jahres auf Ein⸗ 
ziehung erkannt; auf Berufung hatte das Reichs⸗ 
gericht das damalige Urtheil aufgehoben und die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das 
hieſige Landgericht zurückverwieſen. Auch jetzt 
wurde auf Einziehung erkannt, weil durch die 
Verbreitung deſſelben Haß und Zwietracht 
zwiſchen der deutſchen und polniſchen Nationali⸗ 
tät genährt wird. — Der Arbeiter Paul 
Liepelz von hier wurde von der Anklage des 
Hühnerdiebſtahls freigeſprochen, gegen die 
Arbeiterin Martha Liepelz und gegen die 
Arbeiterfrau Marie Liepelz, die in derſelben 
Sache der Hehlerei angeklagt waren, lautete das 
Urtheil auf 10 bezw. 14 Tagen Gefängniß. 
Der vielfach wegen Diebſtahls vor⸗ 
beſtrafte Tiſchler Auguſt Kankowski aus 
Miſchlewitz erhielt wegen eines in Dembowa⸗ 
lonka in der Wohnung des Maſchiniſten Woll⸗ 
ſchläger ausgeführten Diebſtahls 3 Jahre Zucht⸗ 
haus und Nebenſtrafen. — Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung wurde der Dienſtknecht Michael Labs 
aus Myslewitz mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. 
Ferner wurde der wegen Betteln, Diebſtahls 
u. ſ. w. vorbeſtrafte Arbeiter Johann Friedrich 
Meyer aus Kulm wegen Diebſtahls zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt, 2 Monate wurden 
auf die erlittene Unterſuchungshaft in Anrech⸗ 
nung gebracht. — Die Arbeiterfrau Marianna 
Groszewska aus Mocker hatte am 1. April 
d. J. zu Kulmſee den Polizei⸗Sergeanten Jakob 
Dombrowski zu Dienſtwidrigkeiten zu verleiten 
geſucht, als D. die G. wegen unbefugter Aus⸗ 
übung des Hökereigewerbes zur Polizei führen 
wollte. Die G. ſteckte dem Beamten 2 Mark 
in die Hand. Der Polizeibeamte machte 
Anzeige, und die Groszewska wurde zu 1 Woche 
Gefängniß verurtheilt. Außerdem wurde auf 
Einziehung der 2 Mark erkannt. — Der wegen 
Diebſtahls mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Peter 


— 


Kaszmirski aus Zegortowicz hat einen neuen 


Diebſtahl ausgeführt und erhielt 3 Monate Ge: 
fängniß. — Die Verhandlung wider den Beſitzer 
Georg Kühn aus Piwnitz, welcher wegen 
Wechſelfälſchung angeklagt war, wurde vertagt. 
Kühn, der bisher verhaftet war, wurde jedoch bis 
auf Weiteres aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 
— In der heutigen Sitzung wurde der Arbeiter 
Karl Schulz aus Mocker, welcher, erſt 20 Jahre 
alt, bereits 5 mal vorbeſtraft iſt, unter Su: 
billigung mildernder Umſtände zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, weil er überführt iſt, auf der 
Mocker einem auf der Straße ſchlafenden Maurer 
die Uhr und das Portemonnaie mit 22 Mark 
Inhalt geſtohlen zu haben. 

— [Polizeilich es.] Verhaftet find 
13 Perſonen. 

— (Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand unverändert 0,17 Mtr. — Ein⸗ 
getroffen iſt auf der Bergfahrt Dampfer 
„Weichſel.“ — Dampfer „Danzig“ hat heute 
mit 5 Kähnen im Schlepptau ſeine Fahrt nach 
Polen fortgeſetzt. 

Mocker, 29. Juni. Der hieſige Schützen⸗ 
Verein feiert ſein diesjähriges Königsſchießen, 
verbunden mit einem Prämienſchießen, am 
Sonntag, den 7. Juli er., mit Aus warſch, 
Konzert und Feuerwerk ꝛc. Das hier ſehr be⸗ 
liebte Feſt iſt in früheren Jahren häufig durch 
Regengüſſe geſtört worden. Wünſchen wir dem⸗ 
ſelben in dieſem Jahre recht ſchönes Wetter 
und eine recht zahlreiche Betheiligung wird dann 
nicht ausbleiben. 
——— — — — . — 


Eingeſandt. 


Als wir in Nr. 135 der „Thorner Oſtdeutſchen 
Zeitung“ in dem Eingeſandt — Etwas über die Lage 
der deutſchen Katholiken in Thorn — die bezüglichen 
Verhältniſſe beſprachen, hofften wir davon Heil, nur in 
dieſer Erwartung waren die Zeilen geſchrieben. Eine 
Beſſerung iſt ſchon erreicht, denn unter „Kirchliche 
Nachrichten“ finden wir einen deutſchen Gottesdienſt 


Ein Hausflurladen zu se echt ade Ein Laden vom 1. Oktober zu v 
Zu erfragen Seglerſtr. 146, 1 Tr. hoch. 


Die Geſchäftsräume 


in unſerm Hauſe, Breiteſtraße 85, frühere 
Buchhandlung, ſind vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. C. B. Dietrich & 


Benno Richter. 1 Wohnung, 3 Simmer nebje Zubehör, 


vom 1, April zu vermiethen Kl.⸗Mocker 
Nr. 587, vis-a-vis dem alten Viehmarkt 


1 Wohnun pon 3 Zimmern, 


miethen. 
ohn. 


Casprowitz. I. October eine 


zu erfahren. 


Wohn., belegen 


Y 
wen, i beite 
tat zu 
j ty 


Has 
2 


1 
N 


tien Truger in 


Breiteſtraße 310. 


Zubehör iſt v. 1. October 1889 zu ver⸗ 
G. Schütz, Kl. 


> unge Leute ſuchen von fofort ein ein. 
aches Zimmer, ſepar. Eingang erwünſcht. 
Adreſſen unt. Z. Vi. d. Exp d. Jtg erbeten. 

Brückenſtr. 25/6, 2 Treppen, zum 
roße Wohnung zu 
tee Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 


e in der 1. Etage des Duszynski- fon? 
de der Br - 


bts SIEG Veit gen de 
est ee fla ers Dre tie. Seca 
Zeitungsſtreit herbeizuführen lag uns fern und las 
folder nur von ſolchen Leuten ausgehen, bie be 
katholiſchen Glauben als Deckmantel für ihre anti 
deutſchen Beſtrebungen gebrauchen. Solchen L 
antworten, halten wir für unter unſerer Würd i 
Herren katholiſchen Geiſtlichen, das find wir gewiß, 
werden ferner unſern kirchlichen Bedürfniſſen die Nech⸗ 
nung tragen, die wir als gläubige katholiſche heſten 


zu fordern haben. 
Deutſche Katholiken in Thorn. 


Kleine Chronik. 

Charlottenburg. Die Tiſchler⸗ 
meiſter K. ſchen Eheleute in der Roſinenſtraße 
haben nur ein einziges Kind, einen zweijäh⸗ 
rigen Knaben, welcher ſeit ſeiner Geburt an einem 
akuten Hautausſchlag litt und deshalb in arate 
licher Behandlung ſich befand. Am Donn erſtag 
Mittag v. W. reichte Frau K. zu der von Arzt 
feſtgeſetzten Zeit dem Kleinen die Medizin, ver⸗ 
griff ſich aber, wie das „N. Int.⸗Bl.“ mittheilt, 
in der Flaſche und gab ſtatt der Medizin — 
Salmiakgeiſt. Trotz der ſorgfältigſten Behand⸗ 
lung ſeitens zweier Aerzte gab der Knabe, da 
innere Organe verletzt waren, nach qualvollen 
Stunden ſeinen Geiſt auf. 


Handels-MHachrichten. 

Berlin, 28. Juni. Das Börfentommiffariat ge⸗ 
nehmigte heute den Proſpekt betr. die Konvert rung 
der bekannten Sprogentigen garantirten rufſiſchen 
Prioritäten; die Durchführung der Konverſion erfolgt 
durch S. Bleichröder und die Diskonto⸗Geſellſchaft im 
Se mit den zur Gruppe gehörigen auswärtigen 

ankfirmen. 


Telegraphifche Börfen-Depeiye. — 


erlin, 29. Suni. 


Fonds: feit. ES. Juni 
Ruſſtſche Banknoten . . 209,70 170980 
Warſchan 8 Tage 09,40 | 209,15 
Deutſche Reichsanleihe 3/4 . 104,20 | 104,20 
Pr. 4% Conſols 6,90 106,75 
Polniſche Besen 50 a 62,30 | 62,10 

bo. iquid. Pfandbriefe 57,10 | 57,50 

Weſtpr. Pfanbbr. 3½ % neul. IL 01,90 | 102,10 


Oeſterr. Banknoten i 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . , 230,00 | 228,50 


Weizen: gelb Juni⸗Juli 185,70 | 186,00 
September⸗Oktober 184,70 | 184,70 
Loco in New-Hort 88 c 87 
Roggen: loco 149,00 | 149,00 
Suni-Sult 149,00 49 00 
Juli⸗Auguſt 49,20 | | 
September⸗Oktober 153,70 
RACH: Suni 57,30 
September-Ottober 56,70 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 55,10 
do. mit 70 M. do. 35,40 
Juni-⸗Juli 70er 33,70 


Sep.⸗Okt. 70er 34,30 
Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard ⸗Zinsfuß für bi 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 40, 
Spiritus: Depeſche. 
Königsberg, 29. Juni 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Ruhig. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 56,00 Gd. —— 
nicht conting. 70er —— „ 36,00 „ —- 
Juni 7 RES Er 5 

” rae ur © . 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 28. Juni. 
Bezahlt inländiſcher hellbunt 128 
160 


Weizen. 
122 Pfd. 16 


179 M., Sommer⸗ 


erſte ruff. 100-110 Pfd. 77—83 M. bes 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen 3,70—3,85 M. bes 
Getreidebericht a 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 29. Juni 1889. 
Wetter: kühl. 
Weizen geſchäftslos, 126/7 Pfd. bunt 166 M., 
Pfd. hell 168 M. 
Roggen flau, geſund 119 Pfd. 134 M., gelund 
121 Pfd. 135% M. 
Gerſte Futterwaare 165 —108 M. 
Hafer 139—143 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind- Wolken⸗ eee 

Stärke. bildung. 

28.12 hp. 1758.1 1423.21 N 3 > ie 
9 hp. 759.2 15.343 NE 3 3 
29. 7 ha.] 760.2 [19.9] NE 3 1 


Waſſerſtand am 29. Juni, Nachm. 1 Uhr: 0,17 Meter 
über dem Nullpunkt. 

FAY’s iichte Sodener Minexal. Paſt 
jenes unverfälſchte Quellenproduft der berühmten Heil: 
waſſer Sodens, werden in allen Apotheken a 85 Dig. 
bie 


chachtel verabreicht. 


ermtethen Mee Wohnungen find in meinem 
neuen Haufe vom 1. Oktober cr. zu 
Küche und vermiethen. Schlösser, Podgors. 
Haseitr. 49 mehr. möbl. und unn 
Wohnungen, auch mit Burfdengelah 
ſowie 2 kleine Familienwohnunge b: 
ſofort zu vermiethen. ay 
Ein frdl. möbl. Zim. vom 1 
u verm. Schillerſtr. 414, 2 Tre 
Ian Penj. zu erm. Schuhmaderiti.135 


4591. Zimmer u. Sabinet, für 1 aud 2 


ocker. 


Herren, zu verm. Gerſtenſtr. 3 
unge Leute, moj., finden gute 
enh Can Wo? fagt die Expedition d. „Zeitung 
zimmern 2¢. MOLÍ Zimm. für 1— i 
October d. J verm. Mauer 1 T | 7 He { 
agen 2 Treppen] PRaderitrate 77, 2 Tr. 5 seman 
IS ¿Hubeb; v. 1. Oktober zu vermis ri 


j 


a aD ri Größtes Lager fertiger Garderobe für 
| M. Berlowitz, ES Damen, Herren und Kinder. 


M. Berlowitz, 
DER Segleritrafe Nr. 94. 
Leinen- und Baumwoll- Waaren - Lager. 


Ei d t Vaterländiſcher 
ingeſandt. Frauen ⸗ Verein. 
Wer ei ten K . b 
scan, gen ere heren ee General- Versammlung 
will, der bemühe fic) in die Kaffee⸗Lagerei[ Montag, den 1. Juli d. J. 


— Anfertigung nach Maass. E 


Seglerſtraße Nr. 94. 
Modewaaren-Ha ndlung. 


Bekanntmachung. 
Die dem unterzeichneten Magiſtrat von 
dem hieſigen Kreisausſchuß als Sections⸗ 
Vorſtand der Weſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, behufs Ein⸗ 


1 | 7 a 
Dampf-Caffee’s, | es. 


Confect. 
Prallinés. 


ziehung der Beiträge von den dem Gemeinde: Santos per Zollpfund Mk. 1,20. bei Wegner in der Brückenſtraßte, der Nachmittags 5 Uhr 
bezirk der Stadt Thorn angehörenden Ge⸗ do. reinſchmeckend 4 we Mt. 1,30: 10—30 Pfg. v. Pfd. billiger verkauft, as | im altſtädt. Pfarrhauſe, Konfirm.⸗Zim. I. 
noſſenſchaftsmitgliedern, zugeſtellte Heberolle Jaba⸗Miſchung (guter Familiencaffee) Mk. 140 jede Konkurrenz, da er keine theure Laden⸗ Rechnungslegung. Vorſtandswahl. 
$ 83 des Geri bom >. Dit 1886, de | Wolländer-Wiffung, perl „ „ Mt. 1,50. O | tbe ue ae tions zu aubefolben bat Der Vorjtand, 

2 de . » . : 4 , ” ” 1,90. SE T .. 
treffend die Unfallverſicherung der in land⸗ Carlsba der⸗Miſchung, kräftig und gut FR i> Mk. 1,60. Gewerbeſchule f. Mädchen Turn erei N. 
= forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäf⸗ Perl⸗Java⸗Melange 15 7 Mk. 1,60. zu Thorn Sonnt 30 ; 
igten Perſonen, während 2 Woden und Wiener⸗Miſchung IL, gut aromatisch Mk. 1,70 9 5 nutag, den Juni 
zwar vom 1, bis 15. Juli d. J. in den > iſchung I, 9 i pe 2 40 OMS tli S [ P 1 & : 
Dienſtſtunden zur Einſicht der Betheiligten Wiener⸗Miſchung ., hochfein ” ” Mk. 1,80. ( eN | ( Hiya ung ul +» mM ah rt 


Extra feine Kronen⸗Miſchung (zuſammen⸗ 
geſtellt aus den edelſten Bohnenſorten) „ ” Mf. 2,00. 
DER" Vorſtehende Sorten werden des Tages mehrere male in 
meiner Röſt⸗Auſtalt mit Gas-Betrieb geröſtet und wird ſelbſt Der ver: 
wöhnteſte Geſchmack etwas Paſſendes darunter finden. 


Auf Wunſch 
wird jedes Quantum bite er ſofort geröſtet und ſtelle hierzu mein 
reichhaltiges Lager ausſchließlich reinſchmeckender Roh ⸗Caffee's zum Preiſe 
bon 95 Pf. pr. Pfd. an zur gefälligen Verfügung. we... db 


ausliegen, was hierdurch bekannt gemacht 
wird. 
Thorn, den 28. Juni 1889. 
Der Magiſtrat. 


Neubau von 4 Artillerie- 
Materinlienf Anppen Thorn. 


Die zur Ausführüng des vorgenannten 
aus Bretterfachwerk herzuſtellenden Neu⸗ 
bauten erforderlichen Arbeiten und Material: 
lieferungen ſollen unter Trennung der ein⸗ 
zelnen Schuppen nach Looſen öffentlich in 


(9. Curſus) i 
Sonntag, den 30, Juni er., 
Vormittags 11 uhr. 

PAR Neuer Cursus beginnt am 
u . hk Aumeldungennehmen entgegen 


Series eee e KOLONNE. 


Sonntag, d.. „Nachm. 3 Uhr 
pünktlid, vollzählig. 


nach Niedermühl. Tg 


Abmarſch Nachm. 2 u ähre.. 
uote he der e. 


Wasserdichte 
Regenmäntel und 


Die erſte Wiener Dampf⸗Caffee⸗Röſterei AA 
General Entrepriſe verdungen werden und a ü Y de Handwerker⸗Verein. 
Wee Ehen Gduypen be Gort i. cas. | UND Roh⸗Caffee⸗Lagerei T Staubmántel Mir montag, den 1. St, amg 


; Abends 8 uhr 
im Garten von Nicolai. 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie 

Regiments v. Borde (4. Pont.) Nr. 21 

unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten 
errn Müller. 


Nur Mitglieder haben Zutritt. 
Wiener Café - Mocker. 


Heute Sonntag, den 30. d. Mts., 
von 2 Uhr Nachmittags ab iſt mein 
Lokal an eine Geſellſchaft vergeben 
und bleibt deshalb geſchloſſen. 
— . 


rr 


Haut- 


Loos II den Schuppen bei Fort IV. 
2008 III den Schuppen bei Fort VI und 
> oog IV den Schuppen bei Zwiſchen⸗ 
ye werk IVa. 
258 ür die Uebernahme der Arbeiten und 
Liefer ungen find die „kriegsminiſteriellen Be: 
Athnmungen für die Bewerbung um Leiftungen 
IE -Gornijonbeuten bom 20. März 1888“ 
Aßgebend. 

uſchlagsfriſt 4 Wochen. 

ngebote find verſiegelt und mit ent 
ſprechender Aufſchrift verſehen poſtfrei bis 
zu dem au 
Mittwoch, den 10. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 

angeſetzten Termin im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten (Thorn, Ecke Stroband⸗ undi! 
Gerſtenſtraße, pt.) abzugeben, woſelbſt die 
Verdingungs⸗Unterlagen täglich während der 
Dienſtſtunden eingeſehen, auch gegen Er⸗ 


Carl Mallon, 


„Iisquits. 
2 Altſtädtiſcher Markt 302 


Neuſtädtiſcher Markt. Nr. 25 


Den großartigen Erfolg mit meiner in ganz Deutſchland 
raſch bekannt gewordenen + 
igarren-Speciälmarke - 


o. 
Y Y \ 60 
„Aromalicos 
Preis für 1000 Stück & 50.— “2 
verdanke ich meinem Beſtreben, zu dieſem Preiſe eine Cigarre zu 
bieten, welche in Bezug auf 
BUND e Qualität 
tadellose Arbeit und guten Brand 
allen Anforderungen entſpricht. a 
Intereſſenten empfehle ich den Bezug 


tines Probehifihens mit 100 Süd für Wk. 5 E 


gt Herren: und Kinder⸗Anzügen 


ftattung der Abſchreibegebühren in Empfang ei 400 Stück Franco⸗ Lieferung) BEE in ſehr großer Auswahl “Bag : ‘ 
genommen werden können. mit dem ausdrücklichen Bemerten, daß ich für reelle Ausführung zu au B ernemó j uli ch Verschön erun &: 
EI rg BR ET RER | Peek nen Preiſen . penne min iu Si Sea 
erun egen Nachnahme oder porto e mie b 101 p 7 2 8 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ge⸗ a trages. i 0 12 = billigen Preiſen Ss a Puttendörfer'ſche 


Schwefelſeife. Nur dieſe iſt von 
Dr. Alberti als einzig echte 
gegen rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen 2c, empfohlen und hat 
ſich ſeit 30 Jahren glänzend bewährt. 
Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur „Puttendörfergs“ 
(a Pack mit 2 Stück 50 Pfg.) | 
In Thorn echt bei 4 
Hugo Class, Droguenhandlung. 
fee rca e] 


öffnet und verleſen. > 
Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 
4 (ge3.) A. Scheerbarth. 


- 8 
Auction. 
Die noch zur Konkursmaſſe des Reſtau⸗ 

rateur Wunsch gehörigen Sachen: 


Tiſche, Stühle, 1 Büffet, 
Sophas, Betten, Wäſche, 


empfehlen 
Baumgart K Biesenthal. 
Die Magdeburger 
Waffel-gäckerei 


befindet ſich noch einige Tage hierſelbſt auf der 
Esplanade a. Culmer Thor. Maximilian Junk. 


Delicate 
Speck⸗Flundern 


Georg 2% Russ | 
A E A 


w baheriſcher Voſlueferant und Hoficferant M 


a 


gl. Hoheit des Prinzen Tudwig von Bayern, 
München u. Hamburg 


ora deere nad Verf, und Berfanbtele Berfaufe unp Berndt empfiehlt Mm. II. Olszewski. |f | = 
ld ee eras | Pianoforte 


ſollen 


am Dienſtag, den 2. Juli, 
von Morgens 10 Uhr ab 
Bacheſtraße Nr. 49 meiſtbietend verkauft 
werden. 


M. Schirmer, Verwalter. 


Oeffentliche, Zwangsversteigerung, 


Am Dienſtag, den 2. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichtsgebäudes 
2 Gebinde, enthaltend ta. 70 Ltr. 
Kornus, Tonne Bairiſchbier, 
mehrere Kiſten Cigarren, 1 Taſchen⸗ 
uhr nebſt Kette u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 29. Juni 1889. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Ocffeutliche Zwangsversteigerung. 
Am Mittwoch, d. 3. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Marktplatze zu Schönfee 

eine Schuhmacher⸗Nähmaſchine und 
fünf Bände Meyer's Converſations⸗ 
Lexicon (Band 1 bis 5) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Thorn, den 29. Juni 1889. 


Berau, Gerichtsvollzieher. 

Das den Weisser'ſchen Erben ge 
Glas Dom. Pol. Przylubie, nahe der 
iſenbahnſtation Schulitz und unmittelbar 
an der Weichſel liegend, bin ich bevoll⸗ 
mächtigt, erbtheilungshalber zu verkaufen. 
Przylubie hat ein Areal von circa 1200 


ant ae > 

uf dem Gute befindet ſich, unmittelbar 
an der Weichſel, aber vor jedem Hos waſſer 
geſchützt, eine große Ringofen⸗Ziegelei 
mit Dampfbetrieb und einem unerſchöpflichem 
Thonlager beſter Qualität. 

Außer den zur Anlage von 3 Dampf⸗ 

ſchneidemühlen verkauften Flächen hat das 

Gut unmittelbar an der Weichſel, ebenfalls 
vor jedem Hochwaſſer geſchützt, noch circa 
100 Morgen Areal, das ſich zu techniſchen 
Anlagen, wie zum Auswaſchen von Hölzern 
vorzüglich eignet. 

Przylubie hat jährlich 1700 Mark baare 
Revenuen. 

Reflectanten ſteht die Beſichtigung nach 
vorheriger Meldung bei dem Herrn 
Adminiſtrator Schneider daſelbſt jederzeit frei. 

11 ülker, 


+ München, ~ Hamburg. 
ya, * 1863. > ». DER” 
Sähbenttraie Nr. 9. x. 1963. Gröningerſraße Rr. 20. Feldhahnſchienen, = 
65 mm Hoch, werden fofort gu Faufen.ge- 
fucht, Angebote abzugeben in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin. 
Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 

Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester- 

Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 


7 5 
Sonnen⸗ und 
Regenſchirme 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Julius Gembicki. 


e einer Familie! 
Ein Hausmittel, welches eine fo lange 
: Bei ſtets vorrätig gehalten wird, bedarf 
er weiteren Empfehlung; es mus 
ut ſein. Bei dem echten Anker⸗Pain⸗ 


von 15 Mk. monatl. an. . 


Hafer, Widen, Erbſen 

offeriren = 
Lissack & Wolff. 

Sehr geübte Arbeiterinnen 
in feiner Damenſchneiderei können ſich 


melden, bei Albertine Schnur, Modiſtin, 
Brückenſtr. 14, 1 Tr. 


Tiüchtige Maurer 


finden dauernde Beſchäftigung bei Conrad. 
Schwartz, Maurermeiſter, Copp.-Gi-, 


[Rothlauf bei Schweinen. 


EN 

Herrn L. H. Pietsch & Co., Breslau. Durch re 

die fofortige Anwendung ihres Rothlauf⸗Pulvers habe ich mein „wie 

Schwein von biejer böſen Kraukheit gerettet, ich habe einen Eſtlöffel voll dieſes 

Pulvers nur mit etwas Roggenmehl und Waſſer gemiſcht und dieſen Brei dem 

kranken Thiere auf die Zunge geſtrichen, nach 24 Stunden war daſſelbe geſund und 

raß wieder gut. 5 

3 Sur end orf, den 11. Juli 1887. E Christian Bienek. 

Preis a Pfund 1 Mk., ausreichend für 1 Schwein 34 Tage. “Wag 

Nur allein echt, wenn auf jedem Packet unſere Firma ſteht. 
L. H. Pietsch & Co., Breslau, Vorwerksſtraße 17. 


a 
: i en sc, am ſicherſten hilft; meiſt ver⸗ 
chwinden ſchon nach der erſten Ein⸗ 
reibung bie Schmerzen. Der billige Preis 
von 50 P i 


verloren. Um Abgabe gegen 20 Mark 
Belohnung oder ohne den Geldinhalt 
erſuchen Kuntze & Kittler. 


Kirchliche Nachrichten. 
Reuſtädtiſche Kirche. 
2. Sonntag n. Trinitatis, d. 30. Juni 1889. 
Vormittags 9 Uhr: Beichte in der Sakriſtei 
der St. Georgen Gemeinde. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Nachmittags fällt der Gottesdienſt aus. 


Montag, den . Juli. 
Nachm. 6 Uhr; Beſprechung mit den confir- 
mirten jungen Mädchen in der Wohnung 
des Herrn Garniſonbfarrers Rühle. 


Extra Beilage. 
Der Geſammt⸗Auflage pore 
liegender Nummer iſt eine 


Extra⸗Beilage beigefügt, welche von der Vor⸗ 

züglichkeit der N 

ächten Dr. Ferneſt'ſchen Lebens ⸗Eſſenz 
von C. Lück in Colberg 

handelt und wird dieſelbe einer geneigten 


Mitglied der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
Zu haben in Thorn bei E. Szyminski. 


Arztliche Gutachten ſenden auf Wunſch: 
F. Ad. Richter & Cie., Nubelſubl f 


Aſſociation. 

Ein erfahrener tüchtiger Fachmann 
kunſtgewerblicher Branche ſucht mit einem 
Kaufmann, welcher über 5—6000 Mark 
verfügt, zwecks Gründung eines feinen wirk⸗ 
- 2 ertragreichen Geſchäfts, in e ¡qu 

8 reußiſche Lotterie. Ziehungsanfang] treten. Werthe Angebote unt. Eh. A. 55: 

Aecht Hollind. Cacao ys 4. ide am 23. San? Feten in d. Expedition dieſer Zeitung erbeten; 
ausgewogen per Pfund Mk. 2,40, 600000 Mk. Hierzu empfehle ich Original: En DUI E 
m Bledboren an u, der N mit Bedingung der Rückgabe nach Sommersprossen-Seife 
Garantirt mehlfreie der Ziehung: % 50 Mk., 26 Mk. An. zur vollstandigen Eutfernung der 


3,00. 
1 theile für die in meinem Beſig befindlichen Sommersprossen, à Stück 50 Pfg., bei: 
2 d Looſe: ½ 25 Mk., ½% 13 Mk., ½ 7 Mk. P y a 
Vauille⸗ Bruch⸗Chotolade er; 3, 25 mes cis aa da ae, d beets 


von 1 Mark ver Pfund an, offerirt bie | Lotierie Comptoir, Seglerſtr. 91. 1 Alte Oefen, 


erſte Wiener Caffee -Nöſterei af neuer Ave ton An 
3 T. und Fenſter verkauft Beachtung empfohlen. 
Neuſtädt. Markt Nr. 257. 1 fait neuer Dreſchkaſten cad on. Soule tention Markt 258. 75 re durch C. Lück in 
h - d 7777 0 erg. 
denen Fag ons Hat 200—250 Morgen Land und in anſpruchloſes junges Mädchen aus ¡ inzi i 
0 as is 5 cde Peat A 50 Morger X guter Familie wird zur Stütze der Niederlage einzig und allein in Thorn 

e ad e cn og nl om eta za Hausfrau zum fofortigen Antritt geſucht. bei Apotheker Schenk, Raths-Apotheke. 

J. Trautmann, Tapezierer, 5 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


zur Hauptziehung 180. Pr. Lotterie (Ziehung vom 23. Juli bis 10. Auguſt 1889 mit 
65,000 Gewinnen, Hauptgewinn 600,000 Mk. baar) verſendet gegen Baar: Ori inale: 
a. ohne alle Bedingungen: / 240, Y 120, */, 60, ½ 30 Mk., b. mit der Bedingung 
der Rückgabe der Originallooſe an mich innerhalb 4 Tagen nach beendeter Ziehung: 
1), 200, ½ 100, ¼ 48 Mk., ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in 
meinem. Veſit befindlichen Original.Looſen: Ya 24, ½ 12, Mog 6, og. 325 Marl 
Carl Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin SW., Neuenburger Straße 25 (gegr. 1868). 


Zeugnißabſchriften u. Gehaltsangaben bitte 


. W. 1 T DER 
Nuden bei Schulitz. Seglerſtr. Nr. 107, neben dem Offizier ⸗Caſino. angsch, Denczkan. unt. M. R. in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. illuſtrirtes Sonntagsblatt. & 
Fur die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung‘ (M. Schirmer) in Thorn. E 5 


mehrwóch, Probe, gegen Baar od. Raten 
an. « Preisye f 


Hierzu eine Beilage und ein ! 


